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das, was in den Zeitungen unter «Un-
gliicksfille, Verbrechen und Verschiedenes»
zu stehen pflegt. Kurioses, Seltsames, Ausge-
fallenes. Das Buch ist auf Franzosisch ge-
schrieben und heisst «La Belle Strasbour-
geoisen. Es heisst so, weil es ein beriihmtes
Bild gibt, das auch so heisst. Es zeigt eine
Frau aus Strassburg, in Tracht, mit einem
Hut, der aussicht wie ein umgestiilpter flie-
gender Teller — wenn man ihr den Hut vom
Kopf nimmt und ihn senkrecht vor sie hilt,
so reicht er ihr vom Scheitel bis zum Schoss.
Wie gliicklich konnen unsere Frauen sein,
dass es seit Menschengedenken keinem
Modeschopfer eingefallen ist, solche Hiite
wieder zum Leben zu erwecken! Drei Frau-
en mit solchen Hiiten wiirden einen SBB-
Wagen fiillen.

Vorbild fiir Historiker

Lassen Sie sich nicht davon storen, dass
der Verfasser Guy Trendel das Buch auf
Franzosisch schrieb. Wenn es weiter einen
solchen rasenden Erfolg hat, wird es wohl
bald auch auf Deutsch herauskommen. Die
bunten Hlustrationen (vgl. Abbildung) von
Pat Thiebaut konnen Sie aber jetzt schon
. anschauen —sie sind teilweise zum schallend
Herauslachen. Wenn man Geschichte 6fter
so schreiben und so illustrieren wiirde, wie
das hier geschah, so wiirde Geschichte in der
Schule sogar noch beliebter als Turnen und
Sexualkunde. Historiker, nehmt Euch hier
ein Vorbild!

Ich glaube nicht, dass man im iibrigen
Frankreich viel Freude an diesem Buch ha-
ben wird. Man hat ja auch am Elsass nicht
allzuviel Freude in dem Teil Frankreichs,
der im Elsass «La France de I'intérieur» ge-
nannt wird. Aber wir Schweizer kénnen
Freude daran haben. Fiir uns bedeutet die
Franzosische R evolution namlich nicht viel
anderes als fiirs Elsass: eine unangenehme
Zeit, die fast nur Ungemach brachte und
am besten so vergessen bleibt, wie sie es vor
dem Bi-Centennaire 1989 war. Jetzt wer-
den verschiedene Historiker in lautes
Geheul ausbrechen, weil sie finden, diese
Revolution habe uns so arg viel Gutes ge-
bracht. Ich vermute, dass die Zeitgenossen
vor 200 Jahren in der Schweiz nicht dieser
Meinung waren ...

Guy Trendel: La Belle Strasbourgeoise. Histoires de la R évolu-
tion en Alsace. Illustrations de Pat Thiebaut. Editions Coprur,
1, rue Paul Muller-Simonis, F-67000 Strasbourg.
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«Di linggs git Chemie, de ander isch guet im Richnel»

WERNER BUCHI

19



	Lehrermangel: Aushilfen als Lösung?

